
Die Antwort liegt auf der Hand:
Wir sind zu Wenige für die viele Arbeit. Pause machen 
geht nicht, weil

• im Funktionsdienst und anderen Abteilungen keine 
Ablösung da ist. 

• auf Station der/die Kolleg/in dann ganz allein wäre 
oder gar niemand mehr für die Patient/innen da wäre 
– vor allem nachts

• Pause machen bedeuten würde, Wichtiges nicht zu 
tun und damit Patient/innen zu gefährden.

Wir werden aufgrund des Personalmangels in einen Kon-
flikt zwischen Patientenwohl und Arbeitsschutz gebracht. 
In aller Regel entscheiden wir zugunsten des Patienten-
wohls. Aber die hohe Arbeitsbelastung im Krankenhaus 
gefährdet unsere Gesundheit. Pausen stehen im Arbeits-
zeitgesetz, um Beschäftigte und Auszubildende vor Über-
lastung zu schützen.

Pausen sind wichtig.
Pause – das bedeutet Durchatmen, den Kopf frei kriegen, 
sich eine Weile hinsetzen, in Ruhe etwas essen. Pause 
bedeutet ungestörte Zeit für sich selbst, ohne auf Abruf 
zu sein. Pause heißt: So lange übernimmt jemand anderes 
den Job. Pause bedeutet, sich danach wieder mit neuer 
Energie um Patient/innen kümmern zu können, ausbilden 
zu können oder die vielen Hintergrunddienste zu leisten, 
die ein Krankenhaus braucht.

Wie können wir das ändern?
Wir fordern unser Recht auf Pause ein. Denn wir brau-
chen dringend Entlastung. Mit dem Aktionstag „Pause“ 
machen wir bundesweit deutlich: Wir brauchen mehr 
Personal im Krankenhaus. Nur dadurch kann unser Recht 
auf Pause gesichert werden. Damit wir nicht selbst krank 
werden. Und damit wir uns mit Zeit und Ruhe um Patient/
innen und ihre Angehörigen kümmern können. 

Deshalb machen wir am 21. Februar 2017 
gemeinsam Pause. 

Vielleicht lächelst du jetzt nur müde, weil das gerade undenkbar ist. Dann bist du nicht allein 
mit dem Problem. Die Hälfte der Beschäftigten in den Gesundheitsberufen geben an, dass bei 
ihnen häufig Pausen ausfallen. Aber warum klappt das mit der Pause in den Krankenhäusern so 
oft nicht? 
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Was ist eine echte Pause? 
• Die zeitliche Lage der Pause muss vor Dienstbeginn 

bekannt sein.
• Die Arbeitsunterbrechung muss mindestens 15 Minu-

ten betragen.
• Sie muss ungestört sein.
• Ich muss meinen Arbeitsplatz (Station) verlassen 

dürfen.
• Die Pause muss so liegen, dass nicht länger als 6 Stun-

den am Stück gearbeitet wird. 

Arbeitsunterbrechungen, die keine Pause sind:
• Kurzpausen z.B. um etwas zu trinken, oder einfach 

mal kurz durchzuatmen
• Warten auf Patienten vor dem Aufwachraum o.ä.
• eine Stations“pause“, bei denen auf dienstliche An-

forderungen reagiert wird und Dienstliches bespro-
chen wird 

• wenn der Arbeitgeber meinen Aufenthaltsort be-
stimmt

Bloß, weil wir gerade mal nicht arbeiten, 
haben wir noch lange keine Pause!

§ 4 Arbeitszeitgesetz:
Die Arbeit ist durch im voraus feststehende Ruhepausen 
von mindestens 30 Minuten bei einer Arbeitszeit von 
mehr als sechs bis zu neun Stunden und 45 Minuten bei 
einer Arbeitszeit von mehr als neun Stunden insgesamt 
zu unterbrechen. Die Ruhepausen nach Satz 1 können in 
Zeitabschnitte von jeweils mindestens 15 Minuten auf-
geteilt werden. Länger als sechs Stunden hintereinander 
dürfen Arbeitnehmer nicht ohne Ruhepause beschäftigt 
werden.

Arbeitgeber sind gesetzlich verpflichtet, für 
die Einhaltung eurer Pausen zu sorgen. 
Laut einer aktuellen Gerichtsentscheidung darf der Arbeit-
geber während der Dauer der vorgesehenen Pause von 
30 Minuten keine Arbeitsleistung anordnen und keine 
Arbeit annehmen. Er darf noch nicht einmal dulden, dass 
gearbeitet wird, wenn der Betriebsrat nicht ausdrücklich 
zugestimmt hat.

Pause? Was ist das?

 
Gemeinsam mehr erreichen: mitgliedwerden.verdi.de 

Entlastung jetzt! Mehr von uns ist besser für alle!
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 Wir machen jetzt Pause!

 am 21. Februar 2017

 Uhrzeit: ________________________________________________

 Ort: ____________________________________________________
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